






Association pour le Developpement de ! 'Energie Solaire das Grundstück für den Bau einer Werkstatt 
geschenkt. Das Personal inklusive Schreiner ist bereits rekrutiert, für Anfang 2006 ist die Eröffnung geplant. 
Von Ejeda aus soll im Umkreis von ca. 100 Kilometern eine ganze Region bedient werden. Ejeda eignet sich 
nicht zuletzt deshalb als Standort für ein neues Zentrum, weil die zwei in der Gesundheitserziehung aktiven 
ruralen Animatorinnen des lutheranischen Spitals aktiv und erfolgreich für das Sonnenkochen werben 
(mittels Demonstrationen und dem Vertrieb der „Kisten") und bereit sind, die nötige Begleitung der 
Nutzerinnen in ihre tägliche Basisarbeit einzubauen. Das Missionsspital realisiert in der Umgebung von 
Ejeda ein Projekt zur Stärkung ländlicher Frauen. Die verstärkte Sensibilisierung von potentiellen und 
tatsächlichen Nutzerinnen in Fragen der Ernährung, Hygiene und des Managements von Umweltressourcen 
ist auf jeden Fall wünschbar und im neuen ADES-Einsatzgebiet von Ejeda auch bereits „aufgegleist". 
Konsequente Vernetzungs- und Sensibilisierungsarbeit, Kochdemonstrationen und die Auslieferung der 
Sonnenkocher in den umliegenden Dörfern sind von Ejeda aus ohne geeignetes Nutzfahrzeug undenkbar. 
Die Strassen rund um Ejeda befinden sich in desolatem Zustand. Regelmässig, wenn auch nicht sehr oft 
muss zudem Material - Farbe, Beschläge etc. - im 240 Kilometer entfernten Tulear eingekauft und nach 
Ejeda transportiert werden. Das Zentrum in Tulear verfügt zwar über einen alten Pinzgauer aus den 
ehemaligen Beständen der Schweizer Armee. Dieser wird aber für die Arbeit im Umkreis der 
Provinzhauptstadt benötigt. Aufgrund seines hohen Verbrauchs des immer teureren Benzins ist an ein 
„Pendeln" zwischen Tulear und Ejeda auch aus wirtschaftlichen Gründen gar nicht zu denken. Damit die 
neue Werkstatt in Ejeda ihre Funktion als Zentrum entfalten kann, ist die __,..,,.,,..,=1 -""<'1:1"�----........,--...:.,-.,-,-._lf""'":' ..... 
Ausstattung mit einem eigenen robusten Fahrzeug mit T adefläche.--.. ··- :· ... 
unabdingbar. Der gewünschte Toyota Hilux 4x4D1-Ckann-über-llegeGa. -- ·· 
zum CIF-Preis von EUR 18-'500.-- beschafft-werd€11. '.fro� heher---Au-s-ga- ---- � 
ben beim Bau des neuen Zentrums ist- ADE&-in- cl:er- hage,--eine - - · 
Eigenleistung von 30% bzw. EUR 5'600.-- zu erbringen. --Der MIV A
Beitrag beläuft sich auf EUR 12'900.--. ADES und ihre Arbeit wird 
sowohl von der Schweizer Botschaft in Antananarivo als auch von der 
Provinzregierung in Tulear empfohlen. Die NGO ist der MIVA aufgrund eines früheren Kleinprojekts 
(MIV A-S-010087) als vertrauenswürdiger Partner bekannt. 

Toyota Hilux 4x4 D/C Beträge in CHF Beträge in EUR 

Total direkte Kosten 28'600 18'500 

Eigenleistung des Partners 8'700 5'600 

Ev. MIVA-Beitrag 19'900 12'900 

Projektbearbeitungskosten ( 10%) 2'000 

Mittelbedarf 21 '900 

Schlussbemerkun , 

Das von der Schweizerin Regula Ochsner lancierte Projekt zur Verbreitung des Sonnenkochens und zur 
Förderung alternativer Energieträger im Süden Madagaskars hat sich in den vergangenen Jahren etabliert und 
befindet sich zweifellos auf „Erfolgskurs", insbesondere was die Verbreitung der „Kisten" und die 
Akzeptanz der Arbeit von ADES vor Ort betrifft. Der Bedarf eines neuen Fahrzeugs ist sicherlich 
ausgewiesen. Das Engagement zur Förderung umweltschonender und angepasster, sprich: auch bezahlbarer

Alternativtechnologien steht im Dienste eines nachhaltigen Umgangs mit den natürlichen Ressourcen und 
der Armutsbekämpfung zugleich und verdient die Unterstützung durch die MIV A. 


